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Berlin. Der Bürgerdeputirte
und Bezirksvorsteher Herr Ernst Ull-
mann, Potsdamer Straße 112, be-
ging letztens sein 26jähr!ges Jubi-
läum als unbesoldeter Gemeindebe-
amter, infolge einer hartnäckigen Un-
päßlichkeit leider nur im allerengsten
Familien- und Freundeskreise.
Im Alter von 66 Jahren ist der Lei-
ter der Massage - Anstalt der hiesi-
gen Universität Professor Dr. I.
Zabludowski gestorben. Bei einem
bedauernswerthen Unfall fand der

24jährige Markthelfer Hermann Bür-
mann seinen Tod. Bürmann war in
der Markthalle am Schiffbauerdamm
thätig gewesen und wollte einen in
der Spree vor Anker liegenden Obst-
kahn betreten. Als er vom User
über das Verbindungsbrett schritt,
glitt er infolge der Schlüpfrigkeit aus
und stürzte in die Spree. Mehrere
Schiffer, welche den Unfall beobachtet
hatten, machten sich sofort an die
Rettung des Verunglückten, doch erst
nach längerer Zeit konnten sie ihn als

Pintsch in der Andreasstraße 72?73

Admiralstraße wurde der 28 Jahre

Auf dem Tische lag ein Abschiedszet-

dem Todten stand eine entleerte
Lysolflasche. Förster hatte mit dem
Modegift seinem Leben ein Ende be-

Kolli s h o f. Ein blutiges
Liebesdrama hat sich hier er-

Einige Zeit später klopfte er nun an
das Fenster der Mädchenstube und
verlangte Einlaß, der ihm nicht ge-
währt Hierauf zertrümmerte

Käthners Ansas Bertscheit ein; der

Taschenuhr. Der Thäter ist wahr-
scheinlich der etwa 22 Jahre alte rus-
sische Deserteur Ptischkin, der sich sei-

Skarullen. Das seltene Fest

letzungen an der Brust hatte, wurde
er zunächst nach dem chirurgischen
Stadtlazarett gebracht und dort ver-
bunden. Melier soll bisher mit sei-
ner Frau in sehr glücklicher Ehe. aus

der acht Kinder hervorgegangen sind,
gelebt haben; erst in der letzten Zeitgeriethen die Eheleute öfter in Streit.
Melier behauptete, als er letztens nach
nach Haufe kam, aber weder Geld,
was er von ihr verlangte, noch Mit-
tagbrot erhalten habe, sei seine Ehe-
frau voller Wuth auf ihn losgegan-
gen, um ihn zu schlagen; er habe
darauf mit dem Messer blindlings
um sich gestochen. Die Messerstiche
in der Brust will er von seiner Frau
erhalten hahen.

Dirschau. Einem bedauerlichen
Unfall ist der bejahrte Invalide
Halbe, der als bedürftig und würdig
die Veteranenbeihilfe bezog, zum
Opfer gefallen. Er kam nämlich auf
der Treppe des Hauses Danziger
Straße 12 zu Fall und blieb mit
gebrochenem Genick todt liegen.

Groß - Loßburg. Ein Un-
glücksfall hat sich hier kürzlich ereig-
net. Das 6jährige Söhnchen des
Ansiedlers Matthias machte sich am

Eltern allein in der Wohnung gelas-
sen hatte. Dabei singen seine Klei-
der Feuer. Das Kind zog sichso schwere Brandwunden zu, daß es
nach kurzer Zeit starb.

Ravenstein. Vor einiger Zeit
wurde unser Dorf von einer großen
Feuersbrunst heimgesucht. Das
Feuer kam in der Brauerei der hiesi-
gen Domäne aus und äscherte in kur-
zer Zeit 24 Gehöfte ein, wodurch 38
Familien obdachlos wurden. Auchwaren mehrere Unfälle infolge des
Brandes zu verzeichnen; so trug eine
70jährige Frau Brandwunden im
Gesicht davon, derAltsitzer Klebow er-
litt schwere Verletzungen an Händen
und Füßen, als er aus der brennen-
den Stube noch einige seiner Hab-seligkeiten retten wollte. Später
wurden die verkohlten Knochenreste
der vermißten Frau Michel gesun-
den. Die 80 Jahre alte Frau hatte
sich im Pferdestalle zu schaffen ge-
macht und ist dort verbrannt.

o lp. Der Arbeiter August

Züllchow. Als die Ehefrau
des hier Anstaltstraße 6 wohnhaften
Schlossers Griesbach in Begleitung
ihres 4jährigen Töchterchens von in
Settin gemachten Besorgungen zu-
rückkehrte, fiel sie vor dem Hause An-
staltstraße 2 plötzlich um und wckr
eine Leiche. Ein Herzschlag hatte,
wie der hinzugerufene Arzt feststellte,
dem Leben der in ihren besten Jah-
ren stehenden Frau ein Ende berei-
tet.

Arovinz KoMei».
Altona. Beim Rangiren eines

Zuges auf dem Ottenser Güterbahn-
hof war der Rangirarbeiter Vollmer
von einem Eisenbahnwagen ersaßt
und gegen eine Laderampe gedrückt.
Vollmer erlitt sehr schwere Quetschun-
gen an der Brust und am Kopf. Er
wurde nach dem städtischen Kranken-
haus gebracht.

Bramstedt. Vor kurzem feier-
ten E. Schlichting und Frau in selte-
ner Rüstigkeit ihre goldene Hochzeit.
Schlichting beging außerdem sein
fünfzigjähriges Meisterjubiläum.

Flensburg. Seinen hundert-
sten Geburtstag feiert- unlängst in
geistiger und körperlicher Frische der
Schmiedemeister Jensen in dem nahen
Sastedt. Jensen erschien bei der
Reichstagsersatzwahl am 23. October

G l ii ck st a d t. Der älteste Kriegs-

in einem Alter von Jahren.
Westphal, der auch der älteste Ein-

Jahre 1831 Soldat und hat reichlich
22 Jahre gedient.

Sroiinz Schlesien.

schen Beigeordneten, Apotheker Hein-
rich Müller, wurde anläßlich des 60-
jährigen Kirchenbau-Jubiläums der

tracht der Verdienste um die evange-

schaft«n er seit 60 Jahren als Vor-
standsmitglied angehört, der Rothe
Adlerorden 4.Klasse verliehen.

Rybn i k. Vor kurzem verübte

ist 34 Jahre alt geworden und ist seii
fünf Monaten verheiraihet. In hin-

die Besitzung des Häuslers Meusisch

Der Besitzer befand sich zur Zeit deS
Ausbruchs des Feuers in der Stadt,
und den Nachbarn gelang es nur mit

Z v b t e n Kreise von Kindern

und Angehörigen feierte das Arbeiter

Karl und Karoline Scholz'sche Ehe-
paar dos Fest der goldenen Hochzeit.

Posen. Verliehen wurde: Dem
Kreisschulinspektor Dr. Joseph Kle-
mer zu Schwerin a. W.. den Pfarrern
Max Beuster zu Wronke im Kreise
Samter und Emil Kiämbt zu Schol-
len im Kreise Wongrowitz der Rothe

zeich«n. >
Bromberg. In der Stadtver-

ordnetensitzung erfolgte die Annahme

6000 Mark zur Schaffung eines Ar-

gefallen und ermordet würd« in der
Nacht der Landwirth Franz Jdkowiak

Roga 112 e n. D«r Kutscher Hischok
d«s Kaufmanns M. G«rfon von hier
fuhr nach Schotten mit einem Wa-
gen Mehl. Später wurde das Ge-
spann auf dem Wege vorgefunden,

seiner Ehefrau bei großer körperlicher
und geistiger Frische die diamantene
Hochzeit. Superintendent Blech voll-

Gnadengeschenk von 60 Mark. Beide
Gatten stehen im 86. Lebensjahre.

Oschersleben. Ein Unglücks-
fall mit tödtlichem Ausgange ereignete

Der Arbeiter Martin Krolik, Bater

kopfüber hinein und wurde buchstäblich
zermalmt, bevor sie außer Betrieb ge-
fetzt werden konnte.

Rengelrode. Letztens brach
hier Feuer aus, durch das die Wirth-
fchaftsgebäud« des Landwirths An-
dreas Herold in Asche gelegt wurden.

Zeit beging Georg Schüßler mit seiner
Ehefrau die diamantene Hochzeit. Vom
Kaiser wurde dem Paare die goldene
Ehejubiläums - Medaille verliehen.

Westerhüsen. Der Maurer
Karl Maaß feierte mit seiner Ehefrau
zeit. Bei der kirchlichen Einsegnung
überreichte Pastor Hermes dem Jubel-paare das Gnadengeschenk des Kaisers.

Hannover. Seinen Verletzun-
gen erlegen ist im Garnisonlazareth der

Kassel, der sich vor Kurzem in einem
hiesigen Hotel in selbstmörderischer Ab-
sicht einen Schuß in die Schläfe bei-

Thätigkeit bei dem Bankhause B.
Magnus hier, Bahnhosstraße 14,
konnte kürzlich der Prokurist Wilhelm

cher Unglücksfall ereignete sich kürzlich
Ort passiren wollte, führte der Altva-

Straße entlang. Das Pftrd scheute,

nahe, so daß es von hinten getroffen
wurde. Das Pferd schlug beim Fall

stürzte. Beim Fall schlug das Pferd

tige Bergassessor Beckerhoff hat in
seiner Wohnung Hierselbst Selbst-

Beckerhofs war 32 Jahre alt, Leüt-
Regiment No. 7 in Wesel und hatte

Höxter. Hausknecht Josef Eck-

Gartens kletterte der Kassirer Schentz
zum Löschen auf das Dach. Er stürzte
ab und brach das Rückgrat. Sterbend

Eheleute Fabrikarbeiter Aussust Nie-

Ihn. Der älteste Volksschullehrer
des Deutschen Reiches, Lehrer a. D.
Serwert, ist hier im Alter von 97
Jahren gestorben. 66 Jahre wirkte er

Jossen.
Rhens. Die Frau des Bahnar-

beiters Eich Hierselbst stürzte sich im

den mußte.
Stollberg. Letztens ist der

Schrankenwärter Liinge am Bahn-

leise gefunden und starb kurz darauf.
Winterbach. Bei der hiesigen

Bischofsfeier zersprang ein Böller.

Eisenbahnsekretär a. D. Rechnungs-
rath Karl Möhrma Hierselbst, bisher
in Halle a. S. oer Rothe Adlerorden

Aus dem Felde mit Mistbreiten be-

" hilflos auf dem Gesicht liegend erstickt

Frankfurt. Letztens glitt der

Strauß aus Mönderoth in Miitel-

Meter tief in den Aufzugsschacht. Er

zur Stelle, konnten aber nur noch den
bereits eingetretenen Tod feststellen.

Wasser erheblich beschädigt
Leob schütz. In der Nähe von

Buhl todt aufgefunden. Der in den
fünfziger Jahren stehende Mann hat
sich in betrunkenem Zustande niederge-

trat.

sen.
Zer Das Rentiersche Ehepaar

Hierselbst beging das Fest der golde-
nen Hochzeit.

Sachsen.
Dresden. Emil Schubert, In-

haber eines Bureaus für Gastwirthe,
Altmarkt 16, beging kürzlich das

. 23jährige Bestehen seines Geschäfts.
Der in Gastwirthskreisen sehr be-

! kannte Geschäftsvermittler war zu-

thätiae Zweck- ästete Krau Rosa H.

tung" 16,000 Mark.

der Besitzer, Albin Werner, soll nichl

riickgeführt"
Kir schau. Letztens ist hier de:

Kutscher Richter von seinem mit Holz

schwere Wirbelsäulenoerletzung, so
daß der Tod alsbald eingetreten ist.

Lauterbach. Die bei ihrem
Bruder hier wohnet« ledig,
rina Otterbein hatte sich aus ihrer
Wohnung entfernt. Da dieselbe schon
längere Zeit tiefsinnig war und sich
besonders in der letzten Zeit einbil-
dete, sie solle den Branp in der Eich-
mllhle dahier veranlaßt haben, so
wurde gleich vermuthet, daß sie sich
ein Leid angethan habe. Nach län-
gerem Suchen fand man die Ver-
schwundene in einem oberhalb der

Stadt gel-genen Eisleiche als Leiche

Mcinz In den Ruhestand ver-

setzt wurde de: Oberlehrer an der

hiesigen Vo'ksschule Karl Psasf auf
sein Nachsuchen, unter Anerkennung

seiner langjährigen treuen Dienste;
der Oberlehrer an der Gemeindeschuie
zu Reinheim Friedrich Kopp auf
fein Nachsuchen, unter Anerkennung

seiner langjährigen treuen Dienste,
und ihm aus diesem Anlaß das
Silberne Kreuz des Verdienstordens
Philipps des Großmüthigen verlie-
hen.

und Senlvrches der weltberühmten
Lokomotivenfabrik Krauß >k Eo., Ak-
tiengesellschaft in unserer Stadt und
in Linz, ist im Alter von 77 Jahren
hier gestorben. Vor Kurzem ist
hier der Kunstmaler Professor Ed-
mund Harburger, der bekannte Jllu-

che eines seit einiger Zeit vermißten
Kurgastes von Westheim, des Ren-
tiers Hieronymus Halbing, ausgesun-

ist Privatier Franz Kuttler, Mitin-
haber der Firma Gebr. Kuttler, im
Alter von 68 Jahren gestorben.

Hohenheim. Prof. Dr. I. F.

Ja g fi feld. Letztens gerieth auf
dem hiesigen Bahnhof der 22 Jahre

fonenzuges und wurde geiödiet.

Karlsruhe. Der Vicepräsident
der Ersten badischen Kammer Gras

Seit 1869 gehörte er der Ersten ba-
dischen Kammer als Mitglied und
feit 1887 als erster Vicepräsident an.

Altlußhe i m. Unser Ort feierte

Bruchsal. In der Möbelfabrik

Der Brandschaden, der auf 40,000
bis 60,000 Mark zu veranschlagen
sein dürste, ist durch Versicherung ge-

ken

kam der Küfer Peter
fchen zwei Puffer und es wurde ihm
der link« Arm abgedrückt.

Oberbexbach. Hier verun-
glückte der 67jährige Alieifenhändler
Ludwig Kollmar dadurch, daß er
beim Besteigen seines Pferdefuhrwerks
ausglitt und so unglücklich unter fei-
nen Wagen fiel, daß die Räder über
ihn hinweggingen. Schwer verletzt

gebracht werden, woselbst er nach
kurzer Zeit starb.

Sarnstall. D«r vor einiger

unglUckte Landwirth Phil. Günther 1

sch«n Fakultät hi«r hat sich Dr. I.
Frederik als Privatdocent für Ana-
tomie und Anthropologie habilitirt.

Hof. Hier hat der Landwirth
Warhuber nach vorhergegangenem
kurzen Wortwechsel seinem Nachbarn
Klein mit einem Zimm«rmannsb»il
die Schädeldecke eingeschlagen. War-
huber und Klein lebten schon lange

Riekdahl. Vor kurzem be.
ging Lehrer Maeting hier sein 26-
jähriges Dienstjubiläum. Aus An-
laß dieses Erinnerungstages waren
viele Lehrer aus der Umgegend er-
schienen, um dem Jubilar unter
Ueberreichung von Geschenken ihre

Wismar. Das Fest der dia-

der Jubelfeier gekommen.

Cloppenburg. Kürzlich wur-
de in ihrem Geburtsorte die hier ver-

Schwestern U. L. F. und bestand 1863

gen, 1882 die der Oberklasse an der-

selben Schule. Am 15. August d. I.
trat sie in den Ruhestand, nachdem sie
36 Jahre in Dinklage segensreich ge-
wirkt hatte.

Freie Städte.
Bremen. Der Senat beschloß,

für die Errichtung eines großen Jn-
dustriehasens 16 Millionen Mark zu
bewilligen. Die Genehmigung der
Bürgerschaft ist mit Sicherheit zu er-
warten. Von der ?Deutschen Ge-
sellschaft zur Rettung Schiffsbriichi-
ger" ist dem Führer des Nordd.
Lloyd-Dampsers ?Kohsichang". Capt.
Rosiessky, für die vor einiger Zeit
ausgeführte Rettung von 27 Personen
des engl. Dampfers ?Charterhoufe",
aus der Laeisz-Stiftung die große
silberne Medaille nebst Diplom veriie-

Lübeck. Die Bürgerschaft be-
willigte 720,000 Mark zur Beschaf-
fung von Fabrikterrains. Dieser
Tage feierte die Firma Schultz ck
Lahnstein, eine bekannte Weingroß-
handlung, ihr 2Sjähriges Geschäfts-
jubiläum. Die Allgem. Lokal- uno
Straßenbahn in Beriin ernannte ih-
ren hiesigen Betriebsinspektor Jähncke
anläßlich seines Dienstjubiläums zum
Direktor. Der gleichzeitig sein Ju-
biläum feiernde Wagenmeister Wegner
erhielt eine goldene Uhr von der Ge-
sellschaft und vom Senat die silberne
Medaille für Treue im Dienst.

Schweiz
Bern. Jules Narbel, Revisor der

Oberpostkontrolle, ist im 68. Lebens-
jahre langen, mit großer Ge,

G enf. Einen schrecklichen Tod

Gatten.

Haßbach. Als der Müller-
meister und Gastwirth Josef Höller,
welcher auch als Fuhrwerksunterneh-

des Gasthofbesitzers sehr zweifelhaft.

Esch a. d. Alz. Kürzlich

Die Direktion des Kur-
faals in Ostende hat einen Preis vo«
200,000 Francs für den ausgeschrie-
ben, der imstande ist, die Entfernung
von Ostende nach Paris in eine«
lenkbaren Luftballon, einer Flugma-
schine oder einem Aeroplun innerhalb
24 Stunden zurückzulegen. Der
Wettbewerb soll am zweiten Sonniaq
im August nächsten Jahres stattfin-
den. Wenn kein Resultat erzielt wird,
so soll an den beiden folgende»
Sonntagen der Versuch wiederholt

Der Selbstmordversuch
eines Theaterdirektors erregt in Ber»
großes Aufsehen. Es wird darüber
berichtet: Der bekannte Theaterdirektor
Alfred Stender - Stefan! vom Berner
Stadttheater sprang in einem Anfall

hohen Kirchenfeldbrücke in Bern^ in die
Aar hinunter. Der thurmhohe Ab-
sturz in die eisige Fluth brachte ihm
aber nicht den Tod. Steider wurde
nur leicht verletzt aus der Aar heraus-
gezogen und erlangte bald das Be-

Kritik verbitlet, wird aus HelsingsorS
i berichtet. Herr Diedrichs, der Direk-

tor des dortigen russischen Theater!»
, beklagt sich in der Finnländischen Ga-
feia darüber, daß der Theaterkritik?
dieses Blattes für die Leistungen der
Mitglieder seiner Truppe stets nur
Worte des höchsten Lobes habe. Da-
durch werde er als Direktor in die

sein ihres Werthes, stolz auf die Zei-

? Aus Beschluß des Laa -

wird in Schleswig - Holstein die erste
öffentliche Jmkerfchule in Deutschland
gegründet, und zwar in einer Gegend

ältere Züchter eingerichtet werden. Me
Wahl des Ortes, sowie des Schullei-
ters wird seitens des Provinzial - Bie-
nenzuchtvereins demnächst ersolM:

Für die Hamburg-
Ämerika - Linie dürfte das verflos-sene Jahr aus dem regelmäßige» Be-

sie noch in keinem Jahr« zu verzeich-
nen gewesen sind, so daß 1906, ob-

wohl es keine Extra-Gewinne wie sei-
ne beiden Vorgänger gebracht hat, fi-
nanziell unter die weitaus bester»
Jahre gehört. Die nordamerikanische

schäft groß und finanziell befriedi-
gend.

In der Dalldorfer Irren-
anstalt bei Berlin befindet sich seit vier

Herkommen tr»tz der erdenklichsten Be-

besitzt. Inzwischen hat sich der Gei-

lich gebessert, doch ist das Gedächtniß

hat. Sie spricht französisch und spielt
Klavier. Von der Anstaltsleituiur
glückliche mit einer Oberpflegerin nach
den größeren Städten WestpreiißenS
zu senden, um auf diesem W»ge viel-
leicht das Gedächtniß zu wecken irnj»

Anhaltspunkte für die Herkunft der
Frau zu finden, doch ist der Plan auf-
gegeben worden. D>e unbekannte Gei-
steskranke wird in den Anstaltsbücher»
unter dem Namen .Hoffmann" ge»
führt.


